
Sicherheitshinweise
für Benzin-Motorsägen

Dieses Heft enthält Sicherheitshinweise und Arbeitstechniken für Benzin-Motorsägen, die in den Betriebsanleitungen  
für Benzin-Motorsägen enthalten sind! 

Unbedingt die Betriebsanleitung des entsprechenden Motorsägenmodelles befolgen!

http://www.dolmar.com
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Bauteile einer Motorsäge (Beispiel PS-460 D)
	
	 1	 Handgriff
	 2	 Abdeckhaube
	 3	 Haubenklammer 
	 4	 Bügelgriff
	 5	 Handschutz (Auslöser für Kettenbremse)
	 6	 Schalldämpfer
	 7	 Zackenleiste (Krallenanschlag)
	 8	 Einstellschraube für Kettenspanner
	 9	 Befestigungsmuttern
	10	 Kettenfänger
	11	 Kettenradschutz
	12	 Dekompressionsventil	
	13	 Einstellschraube für Ölpumpe (Unterseite)
	14	 Einstellschrauben für Vergaser
	15	 Typenschild
	16	 Anwerfgriff
	17	 Kombischalter (Choke / Start / Stopp)
	18	 Gashebel
	19	 Sicherheits-Sperrtaste
	20	 Hinterer Handschutz
	21	 Kraftstoff-Tankverschluss
	22	 Ventilatorgehäuse mit Anwerfvorrichtung
	23	 Öltankverschluss
	24	 Sägeschiene
	25	 Sägekette (Schneidwerkzeug)

Bei anderen Motorsägentypen können andere Bauteile und 
deren Position abweichend sein!  Immer die Betriebsanleitung 
des jeweiligen Motorsägenmodelles befolgen!

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Die Motorsäge darf nur für das Sägen von Holz im Freien 
verwendet werden. Je nach Motorsägenklasse geeignet für 
folgende Anwendungen: 

-	 Mittel- u. Profiklasse: Einsatz im dünnen, mittleren und 
starkem Holz, Fällen, Entasten, Ablängen, Durchforsten.

 
-	 Hobbyklasse: Für gelegentlichen Einsatz in dünnem Holz, 

Obstbaumpflege, Fällen, Entasten, Ablängen. 

Nicht zugelassene Bediener: 
Personen, die mit der Betriebsanleitung nicht vertraut sind, Kin-
der, Jugendliche, sowie Personen unter Alkohol-, Drogen- oder 
Medikamenteneinfluss dürfen das Gerät nicht bedienen.
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NotizenAllgemeine Hinweise

-	 Zur Gewährleistung der sicheren Handhabung muss die Bedienperson unbe-
dingt die Betriebsanleitung lesen, um sich mit der Handhabung der Motorsäge 
vertraut zu machen. Unzureichend informierte Bediener können sich und andere 
Personen durch unsachgemäßen Gebrauch gefährden.

 
-	 Motorsäge nur an Benutzer ausleihen, die Erfahrung mit einer Motorsäge haben. 

Die Betriebsanleitung ist dabei zu übergeben.

-	 Erstbenutzer sollten sich vom Verkäufer einweisen lassen, um sich mit den Eigen-
schaften des motorbetriebenen Sägens vertraut zu machen, oder einen staatlichen 
Motorsägenlehrgang besuchen.

- 	 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren dürfen die Motorsäge nicht bedienen. 
Jugendliche über 16 Jahre sind von diesem Verbot ausgenommen, wenn sie zum 
Zwecke der Ausbildung unter Aufsicht eines Fachkundigen stehen.  

-	 Das Arbeiten mit der Motorsäge erfordert hohe Aufmerksamkeit. 

-	 Nur in guter körperlicher Verfassung arbeiten. Auch Ermüdung führt zur Unacht-
samkeit. Besonders hohe Aufmerksamkeit ist zum Ende der Arbeitszeit erforderlich. 
Alle Arbeiten ruhig und umsichtig durchführen. Der Bediener ist gegenüber Dritten  
verantwortlich.

-	 Niemals unter Einfluß von Alkohol, Drogen oder Medikamenten arbeiten.

-	 Bei Arbeiten in leicht entzündlicher Vegetation und bei Trockenheit Feuerlöscher 
bereitstellen (Waldbrandgefahr).
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-	 Um beim Sägen Verletzungen von Kopf, Augen, Hand, Fuß sowie Gehör- 
schäden zu vermeiden, müssen die nachfolgend beschriebenen Körper
schutzausrüstungen und Körperschutzmittel getragen werden.

-	 Die Kleidung soll zweckmäßig, d. h. eng anliegend, aber nicht hinderlich sein. Keinen 
Körperschmuck oder Kleidung tragen, die ein Verfangen an Buschwerk oder Ästen 
ermöglicht. Bei langen Haaren unbedingt Haarnetz tragen.

-	 Bei sämtlichen Arbeiten im Wald ist ein Schutzhelm (1) zu tragen, er bietet Schutz 
vor herabfallenden Ästen. Der Schutzhelm ist regelmäßig auf Beschädigungen  
hin zu überprüfen und spätestens nach 5 Jahren auszutauschen. Nur geprüfte 
Schutzhelme verwenden.

-	 Der Gesichtsschutz (2) des Helmes (ersatzweise: Schutzbrille) hält Sägespäne 
und Holzsplitter ab. Um Verletzungen der Augen zu vermeiden, ist  beim Arbeiten 
mit der Motorsäge stets ein Augenschutz bzw. Gesichtsschutz zu tragen. 

-	 Zur Vermeidung von Gehörschäden sind geeignete persönliche Schallschutzmittel 
zu tragen. (Gehörschutz (3), Kapseln, Wachswatte etc.). Oktavbandanalyse auf 
Anfrage. 

-	 Die Sicherheits-Forstjacke (4) hat signalfarbene Schulterpartien und ist körper-
freundlich und pflegeleicht.

-	 Die Sicherheits-Latzhose (5) hat 22 Lagen Nylongewebe und schützt vor Schnitt-
verletzungen. Ihre Verwendung wird dringend empfohlen.

 
-	 Arbeitshandschuhe (6) aus festem Leder gehören zur vorschriftsmäßigen  

Ausrüstung und sind beim Arbeiten mit der Motorsäge ständig zu tragen. 

-	 Beim Arbeiten mit der Motorsäge sind Sicherheitsschuhe bzw. Sicherheitsstiefel 
(7) mit griffiger Sohle, Stahlkappe und ein Beinschutz zu tragen. Das Sicherheits-
schuhwerk mit Schnittschutzeinlage bietet Schutz vor Schnittverletzungen und 
gewährleistet einen sicheren Stand.

NotizenPersönliche Schutzausrüstung
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NotizenBetriebsstoffe / Tanken

-	 Beim Betanken der Motorsäge ist der Motor auszuschalten. 

-	 Rauchen und jedes offene Feuer ist nicht zulässig.

-	 Vor dem Tanken die Maschine abkühlen lassen.

-	 Kraftstoffe können lösungsmittelähnliche Substanzen enthalten. Haut- und Augen-
kontakt mit Mineralölprodukten vermeiden. Beim Betanken Handschuhe tragen. 
Schutzkleidung öfter wechseln und reinigen. Kraftstoffdämpfe nicht einatmen.  
Das Einatmen von Kraftstoffdämpfen kann körperliche Schäden verursachen.

-	 Kein Kraftstoff oder Kettenöl verschütten. Wenn Kraftstoff oder Öl verschüttet  
wurde, Motorsäge sofort säubern. Kraftstoff nicht mit Kleidung in Berührung bringen. 
Falls Kraftstoff an die Kleidung gelangt, Kleidung sofort wechseln!

-	 Darauf achten, dass kein Kraftstoff oder Kettenöl ins Erdreich gelangt (Umweltschutz). 
Geeignete Unterlage verwenden.

-	 Nicht in geschlossenen Räumen tanken. Kraftstoffdämpfe sammeln sich am Boden 
(Explosionsgefahr).

-	 Verschlussschrauben für Kraftstoff- und Öltank gut verschließen.

-	 Zum Starten der Motorsäge den Standort wechseln (mindestens 3 Meter entfernt 
vom Tankplatz).

-	 Kraftstoffe sind nicht unbegrenzt lagerfähig. Nur soviel einkaufen, wie in absehbarer 
Zeit verbraucht werden soll.

-	 Kraftstoff und Kettenöl nur in zugelassenen und gekennzeichneten Kanistern  
transportieren und lagern. Kraftstoff und Kettenöl Kindern nicht zugänglich  
machen.

3 Meter
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Inbetriebnahme Notizen

-	 Nicht allein arbeiten, für Notfälle muss jemand in der Nähe  (Rufweite) sein.

-	 Sicherstellen, dass sich im Arbeitsbereich der Säge keine Kinder oder weitere  
Personen aufhalten. Achten Sie auch auf  Tiere.

-	 Vor Arbeitsbeginn Motorsäge auf einwandfreie Funktion und vorschrifts- 
mäßigen betriebssicheren Zustand prüfen! 

	 Insbesondere Funktion der Kettenbremse, richtig montierte Sägeschiene, vorschrifts-
mäßig geschärfte und gespannte Sägekette, fest montiertem Kettenradschutz, 
Leichtgängigkeit des Gashebels und Funktion der Gashebelsperre, saubere und 
trockene Handgriffe, Funktion des Start/Stop-Schalters.

-	 Motorsäge erst nach komplettem Zusammenbau und Prüfung in Betrieb nehmen. 
Grundsätzlich darf die Säge nur komplett montiert benutzt werden!

 
-	 Vor dem Starten muss der Sägenführer einen sicheren Stand einnehmen.

-	 Motorsäge nur wie in der Betriebsanleitung beschrieben starten. Andere Anwerf-
techniken sind nicht zulässig.

-	 Beim Ingangsetzen ist die Maschine sicher abzustützen und festzuhalten. Schiene 
und Kette müssen dabei frei stehen.

-	 Bei der Arbeit ist die Motorsäge mit beiden Händen festzuhalten. Die rechte Hand 
am hinteren Griff, linke Hand am Bügelgriff. Griffe mit Daumen fest umfassen. 
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Notizen

-	 ACHTUNG: Beim Loslassen des Gashebels läuft die Kette noch kurze Zeit 
nach (Freilaufeffekt).

-	 Auf sicheren Stand muss laufend geachtet werden.

-	 Die Motorsäge ist so zu handhaben, dass Abgase nicht eingeatmet werden können. 
Nicht in geschlossenen Räumen arbeiten (Vergiftungsgefahr).

-	 Motor sofort ausschalten bei spürbaren Veränderungen im Geräteverhal-
ten.

-	 Zur Überprüfung der Kettenspannung, zum Nachspannen, zum Kettenwech-
sel und zur Beseitigung von Störungen, muss der Motor ausgeschaltet 
werden.

-	 Wenn die Sägevorrichtung mit  Steinen, Nägeln oder sonstigen harten Gegenstän-
den in Berührung gekommen ist, sofort Motor ausschalten und die Sägevorrichtung 
überprüfen.

-	 In Arbeitspausen und vor dem Verlassen ist die Motorsäge auszuschalten  und so 
abzustellen, dass niemand gefährdet werden kann.

-	 Die heißgelaufene Motorsäge nicht ins trockene Gras oder auf brennbare Gegen-
stände stellen. Der Schalldämpfer strahlt enorme Hitze ab (Brandgefahr).

-	 Achtung: Nach dem Abstellen der Motorsäge kann das von der Kette und 
Schiene abtropfende Öl zu Verschmutzungen führen! Stets geeignete Unterlage 
verwenden.

Inbetriebnahme

● Wartung	 ● Arbeitspause
● Tanken	 ● Transport
● Sägekette schärfen 	 ● Außerbetriebnahme	
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Notizen

-	 Beim Arbeiten mit der Kettensäge kann es zum gefährlichen Rückschlag kom-
men. 

-	 Dieser Rückschlag entsteht, wenn der obere Bereich der Schienenspitze unbeab-
sichtigt Holz oder andere feste Gegenstände berührt.

-	 Die Motorsäge wird dabei unkontrolliert, mit hoher Energie, in Richtung des Sä-
genführers geschleudert bzw. beschleunigt (Verletzungsgefahr!).

	 Um Rückschlag zu vermeiden, ist folgendes zu beachten: 
-	 Einstecharbeiten (ein direktes Einstechen mit der Schienenspitze in das Holz) 

dürfen nur von speziell geschulten Personen durchgeführt werden! 

-	 Schienenspitze immer beobachten. Vorsicht beim Fortsetzen bereits begonnener 
Schnitte.

-	 Mit laufender Sägekette den Schnitt beginnen!

-	 Sägekette stets korrekt schärfen. Dabei ist besonders auf die richtige Höhe des 
Tiefenbegrenzers zu achten!

-	 Nie mehrere Äste auf einmal durchsägen! Beim Entasten darauf achten, dass kein 
anderer Ast berührt wird.

-	 Beim Ablängen auf dicht daneben liegende Stämme achten.

Rückschlag (Kickback)
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Notizen

-	 Nur bei guten Sicht- und Lichtverhältnissen arbeiten. Auf Glätte, Nässe, Eis und 
Schnee besonders achten (Rutschgefahr). Erhöhte Rutschgefahr besteht auf frisch 
geschältem Holz (Rinde).

-	 Nie auf instabilen Untergründen arbeiten. Auf Hindernisse im Arbeitsbereich achten, 
Stolpergefahr. Auf sicheren Stand muss laufend geachtet werden.

-	 Nie über Schulterhöhe sägen.

-	 Nie auf Leitern stehend sägen.

-	 Nie mit der Motorsäge in den Baum steigen und Arbeiten durchführen.

-	 Nicht zu weit vorgebeugt arbeiten.

-	 Motorsäge so führen, dass sich kein Körperteil im verlängerten Schwenkbereich 
der Sägekette befindet.

-	 Mit der Motorsäge nur Holz sägen. 
 
-	 Nicht mit der laufenden Sägekette den Erdboden berühren.

-	 Motorsäge nicht zum Abhebeln und Wegschaufeln beim Entfernen von Holzstücken 
und sonstigen Gegenständen verwenden.

-	 Bereich des Schnittes von Fremdkörpern wie Sand, Steine, Nägel usw. säubern. 
Fremdkörper beschädigen die Sägevorrichtung und können zum gefährlichen 
Rückschlag (Kickback) führen. 

-	 Beim Sägen von Schnittholz sichere Auflage verwenden (wenn möglich Säge-
bock). Das Holz darf nicht mit dem Fuß oder einer weiteren Person festgehalten 
werden.

-	 Rundhölzer sind gegen Verdrehen im Schnitt zu sichern.

Arbeitsverhalten und -technik
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Notizen

-	 Bei Fäll- und Ablängschnitten muss die Zackenleiste (Z) an das zu schnei-
dende Holz angesetzt werden. 

-	 Vor jedem Ablängschnitt Zackenleiste fest ansetzen, erst dann mit laufender 
Sägekette in das Holz sägen. Die Säge wird dabei am hinteren Griff hochgezogen 
und am Bügelgriff geführt. Die Zackenleiste dient als Drehpunkt. Das Nachsetzen 
erfolgt mit leichtem Druck auf den Bügelgriff. Die Säge dabei etwas zurückziehen. 
Zackenleiste tiefer ansetzen und erneut den hinteren Griff hochziehen.

-	 Stech- und Längsschnitte dürfen nur von speziell geschulten Personen 
durchgeführt werden (erhöhte Gefahr eines Rückschlages!).

 
-	 Längsschnitte in einem möglichst flachen Winkel ansetzen. Hier ist besonders 

vorsichtig vorzugehen, da die Zackenleiste nicht greifen kann.

-	 Sägevorrichtung nur mit laufender Sägekette aus dem Holz ziehen.

-	 Werden mehrere Schnitte durchgeführt, ist der Gashebel zwischen den Schnitten 
loszulassen.

Arbeitsverhalten und -technik
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Notizen

-	 Vorsicht beim Schneiden von gesplittertem Holz. Es können abgesägte Holzstücke 
mitgerissen werden (Verletzungsgefahr).

-	 Die Motorsäge kann beim Schneiden mit der Schienenoberseite in Richtung 
Bediener gestoßen werden, wenn die Sägekette einklemmt. Deshalb sollte nach 
Möglichkeit mit der Schienenunterseite gesägt werden, da die Säge vom Körper 
weg in Richtung Holz gezogen wird.

-	 Holz unter Spannung muss immer zuerst auf der Druckseite (A) eingeschnitten 
werden. Erst dann kann der Trennschnitt auf der Zugseite (B) erfolgen. So wird 
das Einklemmen der Schiene vermieden. 

	 ACHTUNG:
	 Fäll- und Entastungsarbeiten, sowie Arbeiten im Windbruch, dürfen nur von 

geschulten Personen durchgeführt werden! Verletzungsgefahr!

-	 Beim Entasten sollte die Motorsäge möglichst am Stamm abgestützt werden. 
Hierbei darf nicht mit der Schienenspitze gesägt werden (Rückschlaggefahr).

-	 Auf unter Spannung stehende Äste ist unbedingt zu achten. Freihängende Äste 
nicht von unten durchtrennen.

-	 Nicht auf dem Stamm stehend Entastungsarbeiten durchführen.

-	 Mit Fällarbeiten darf erst begonnen werden, wenn sichergestellt ist, dass
	 a) 	 sich im Fällbereich nur die mit dem Fällen beschäftigten Personen aufhalten,
	
	 b) 	 hindernisfreies Rückweichen für jeden mit der Fällarbeit Beschäftigten sicher-

gestellt ist (der Rückweichraum soll schrägrückwärts ca. 45o verlaufen).

	 c) 	 der Stammfuß muss frei von allen Fremdkörpern, Gestrüpp und Ästen sein. 
Für sicheren Stand sorgen (Stolpergefahr). 

	 d) 	 der nächste Arbeitsplatz muss mindestens zweieinhalb Baumlängen entfernt 
sein. Vor dem Fällen muss die Fallrichtung überprüft und sichergestellt werden, 
dass sich in einer Entfernung von 2 1/2 Baumlängen weder andere Personen 
noch Gegenstände befinden!

Arbeitsverhalten und -technik
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Notizen

-	 Beurteilung des Baumes: 
	 Hängerichtung - lose oder trockene Äste - Höhe des Baumes - natürlicher Überhang 

- ist der Baum faul?
 
-	 Windgeschwindigkeit und Richtung beachten. Bei stärkeren Windböen darf die 

Fällarbeit nicht durchgeführt werden. 

-	 Beschneiden der Wurzelanläufe: 
	 Mit dem größten Wurzelanlauf beginnen. Als erster Schnitt wird der senkrechte 

durchgeführt, danach der waagerechte. 

-	 Fallkerb anlegen (A): 
	 Der Fallkerb gibt dem Baum die Fallrichtung und Führung. Er wird im rechten 

Winkel zur Fällrichtung angelegt und ist 1/3 -1/5 des Stammdurchmessers groß. 
Schnitt möglichst bodennah anlegen. 

 -	 Eventuelle Fallkerbkorrekturen müssen auf der ganzen Breite nachgeschnitten 
werden. 

-	 Der Fällschnitt (B) wird höher als die Fallkerbsohle (D) angelegt. Er muss exakt 
waagerecht ausgeführt werden. Vor dem Fallkerb muss ca. 1/10 des Stammdurch-
messers als Bruchleiste stehenbleiben. 

-	 Die Bruchleiste (C) wirkt als Scharnier. Sie darf auf keinen Fall durchtrennt wer-
den, da sonst der Baum unkontrolliert fällt. Es müssen rechtzeitig Keile gesetzt 
werden! 

-	 Der Fällschnitt darf nur mit Keilen aus Kunststoff oder Aluminium gesichert werden. 
Die Verwendung von Eisenkeilen ist verboten, da ein Kontakt zu starken Beschä-
digungen oder zum Kettenriß führen kann. 

-	 Beim Fällen nur seitwärts vom fallenden Baum aufhalten.
 
-	 Beim Zurückgehen nach dem Fällschnitt ist auf fallende Äste zu achten.

-	 Beim Arbeiten am Hang muss der Sägenführer oberhalb oder seitlich des zu be-
arbeitenden Stammes bzw. Iiegenden Baumes stehen. 

-	 Auf heranrollende Baumstämme achten.

Arbeitsverhalten und -technik
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Notizen

-	 Beim Transport und bei einem Standortwechsel während der Arbeit ist die 
Motorsäge auszuschalten oder die Kettenbremse auszulösen, um ein unbe-
absichtigtes Anlaufen der Kette zu vermeiden.

-	 Niemals die Motorsäge mit laufender Sägekette tragen und transportieren!

-	 Beim Transport über eine größere Distanz ist der mitgelieferte Schienenschutz auf 
jeden Fall aufzusetzen.

-	 Motorsäge nur am Bügelgriff tragen. Die Sägeschiene zeigt nach hinten. Nicht mit 
dem Schalldämpfer in Berührung kommen (Verbrennungsgefahr).

-	 Beim Transport im KFZ ist auf sichere Lage der Motorsäge zu achten, damit kein 
Kraftstoff oder Kettenöl auslaufen kann.

-	 Die Motorsäge sicher in einem trockenen Raum lagern. Die Säge darf nicht im 
Freien aufbewahrt werden. Motorsäge Kindern nicht zugänglich machen.

-	 Bei längerer Lagerung und beim Versand der Motorsäge müssen der Kraftstoff- 
und der Öltank vollständig entleert sein.

Transport und Lagerung
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Notizen

-	 Bei allen Wartungsarbeiten Motorsäge ausschalten  und Kerzenstecker  
ziehen!

-	 Der betriebssichere Zustand der Motorsäge, insbesondere die Funktion der Ketten-
bremse, ist jeweils vor Beginn der Arbeit zu prüfen. Auf vorschriftsmäßig geschärfte 
und gespannte Sägekette ist besonders zu achten.

-	 Die Maschine ist lärm - und abgasarm zu betreiben. Hierbei ist auf korrekte Ver-
gasereinstellung zu achten. 

-	 Motorsäge regelmäßig reinigen

-	 Tankverschlüsse regelmäßig auf Dichtheit überprüfen.

	 Unfallverhütungsvorschriften der zuständigen Berufsgenossenschaft und 
der Versicherung beachten. Auf keinen Fall an der Motorsäge bauliche Ver-
änderungen vornehmen! Sie gefährden hierdurch Ihre Sicherheit! 

	 Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur soweit ausgeführt werden, wie 
sie in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Alle weiteren Arbeiten müssen 
vom DOLMAR Service übernommen werden.

	 Nur Original DOLMAR Ersatzteile und Zubehör verwenden. 

	 Bei Verwendung von nicht Original MAKITA Ersatzteilen, Zubehör, Schienen/Ketten 
Kombinationen und Längen, ist mit erhöhter Unfallgefahr zu rechnen. Bei Unfällen 
oder Schäden mit nicht zugelassener Sägevorrichtung oder Zubehör entfällt jegliche 
Haftung.

Instandhaltung
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Notizen

	 Für einen eventuell eintretenden Unfall sollte immer ein Verbandskasten am Ar-
beitsplatz vorhanden sein. Entnommenes Material sofort wieder auffüllen.

	 Wenn Sie Hilfe anfordern, geben Sie folgende Angaben:
	 - wo es geschah		
 	 - was geschah 
	 - wieviele Verletzte		
	 - welche Verletzungsart
	 - wer meldet!

Hinweis
Werden Personen mit Kreislaufstörungen zu oft Vibrationen ausgesetzt, kann es zu 
Schädigungen an Blutgefäßen oder des Nervensystemskommen. 
Folgende Symptome können durch Vibrationen an Fingern, Händen oder Handge-
lenken auftreten: 
Einschlafen der Körperteile, Kitzeln, Schmerz, Stechen, Veränderung der Hautfarbe 
oder der Haut. Werden diese Symptome festgestellt, suchen Sie einen Arzt auf.

Erste Hilfe



	   Form: 995 708 152 (2.07 D)

Änderungen vorbehaltenDOLMAR GmbH
Postfach 70 04 20
D-22004 Hamburg 
Germany
http://www.dolmar.com

Den nächsten Fachhändler finden Sie 
unter www.dolmar.com


